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Hie italiemsch»Rrifi».
Die österreichischen Erfolge in Albanien

haben wieder die Aufmerksamkeit auf jene
abgelegene Ecke des Kriegsschauplatzes ge¬
lenkt, der man in der Oeffentlichkeit ange¬
sichts der Riesenschlacht im Westen die Be¬
achtung versagte , die fie tatsächlich verdient.
Der Krieg in Albanien ist im reinsten Sinne
des Wortes ein politischer Krieg . Er berührt
die österreichische Frage im tiefsten Grunde
ebensowohl wie die berühmten italienischen
Aspirationen , die heute durch die italienische
Kabinettkrise einen höchst pikanten Geschmack
erhalten haben . Gleichzeitig aber wird durch
die augenblickliche Gestaltung des albanisch¬
italienischen Problems wieder ein tiefer
Zwiespalt in den Reihen der Entente ent¬
hüllt , der für Italien besonders peinlich zu
werden verspricht. Die nationalistische Poli¬
tik Sonninos ging bekanntlich darauf hin¬
aus . für Italien die Vorherrschaft in Alba¬
nien und damit über die gesamte Adria zu
erkämpfen. Sonnino war , wie er in einer
schwachen Stunde verraten hat , sogar dazu
geneigt, auf die Zertrümmerung Oesterreichs
zu verzichten und mit einem geschwächten
Donaustaat unter deutscher oder slavischer
Führung fürlieb zu nehmen, wenn dadurch
der Plan eines großserbischen und jungsla-
vischen Balkanstaates vermieden werde.
Sonninos Berechnung war klar und realpo¬
litisch ausgedacht. Würde Oesterreich nach
dem Programm der Entente zertrümmert
werden, so ständen dem serbischen Größen¬
wahn Tor und Tür offen und die Entente
würde, wie fie es mit der Anerkennung der
Tschecho-Slowaken bereits bewiesen hat , kei¬
nen Augenblick zögern auch den vorläufig in
utopischen Umrissen schwebenden Jugo -Sla-
renstaat anzuerkennen . Eine solche Gestal¬
tung der Dinge wäre natürlich der größte
Schlag in das natiKralistische Programm der
italienischen Kriegstreiber . Italien hätte
dann jede Anwartschaft auf die Vorherrschaft
in der Adria verloren , und der Sinn des
Krieges würde für das mit Versprechungen
aufgeschürte italienische Volk höchst problema¬
tisch werden . Aus diesen Gründen legte Son¬
nino auf die Eroberung Albaniens besonderen
Wert . Schon der Name Valona bedeutete
für Italien ein Programm , wie er andrerseits
für Oesterreich-Ungarn das Ende Ser Ueber-
feewirtschaft kennzeichnet. Um die peinliche
Lage, in der sich das italienische Kabinett
befindet, zu verstehen, muß man sich der Zei¬
ten vor dem Kriege erinnern , schon damals
war Albanien ein ewiges Streitobjekt zwi¬
schen Italien und Oesterreich. Die Ansichten
Sonninos gewannen mit dem Vorstoß der
italienisch-französischen Truppen an Geltung
Und wenn Italien in den sauren Apfel biß,
sich mit dem Plane eines slldflavischen Rei¬
ches abzufinden , so geschah es nur in der Er¬
wartung . daß Italien über die etwa ent¬
stehenden Küstenstaaten an der Adria das
Protektorat ausüben würde . Dieser Stand¬
punkt Sonninos wird jetzt von der italieni-\ scheu Presse aufs Aeußerste bekämpft. Die

- von der Entente gespickte Presse befürchtet,
daß die Entente dem italienischen Lande ihre
weitere Hilfe versagen würde , wenn Italien
weiter gegen die Ententepolitik eine un-

verhüllte Obstruktion zeigt. Denn die Not¬
lage Italiens in wirtschaftlicher finanzieller
und zum großen Teil auch militärischer Hin¬
sicht ist derart , daß das Land ohne fremde
Hrlfe nicht nur auf feine Plane verzichten
Wusse, sondern tatsächlich dem Untergange ge¬
weiht wäre . In diese kritische Stimmung hat
der große Erfolg des Generalobersten Pflan-
?er-Baltin wie eine Bombe eingeschlagen.
Die Sonninokrise wird sehr bald zu einer Ka¬
binettskrise werden , denn Orlando ist nicht
der Mann , der aus diesem politischen Laby¬
rinth einen Ausweg finden könnte.

»ir amMchk, Krieg,berichte.
Großes Haupt .uartie, . 28. Aug. (WB .)

«mtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Boehn.
Bei Langemark und nördlich der Lys wur¬

den feindliche Teilangriffe abgewiesen.
Die Armee des Generals von Below (Otto)

stand gestern wiederum im schweren Kampf.
Der Schwerpunkt der englischen Angriffe lag
südlich der Scarpe . Durch Masseneinsatz an
Panzerwagen , englischer und kanadischer In¬
fanterie suchte der Feind beiderseits der Heer¬
straße Arras —Ltambai erneut den Durch¬
bruch zu erzwingen.

Unsere in der Linie Pelves — östlich von
Monchy—Croisilles kämpfenden Truppen —
pommersche, westpreußische, hessisch-nassauische
und elsässische Regimenter — haben den mit
gewaltiger Uebermacht an Menschen und

Material am frühen Morgen geführten Stoß
des Feindes im erbitterten Kampfe dicht
östlich von Pelves , bei Vic en Artois und
Croisilles aufgefangen . Im Verein mit
württembergischen Bataillonen brachten sie
am Nachmittage mit erneuter Kraft in tiefen
Gliedern an der Heeresstraße vorgetragene
feindliche Angriffe zum Scheitern . Auch mehr¬
fach wiederholte Anstürme des Gegners ge¬
gen Boiry —Notre Dame und nordöstlich von
Croisilles brachen zusammen. Der Feind hat
gestern schwere Verluste erlitten . Viele
Panzerwagen wurden durch Geschütze und
Minenwerfer aus vorderster Linie vernichtet.
Batterien des Reserve-Feld -Artillerie -Negi-
ments Nr . 26 feuerten bei Vic, offen vor un¬
serer Infanterie auffahrend , aus nächster
Entfernung in die dichten Linien des Fein¬
dees. Der Kampf griff gegen Mittag auch
auf das Nordufer der Scarpe und nach Sü¬
den bis Mory über . Mehrmalige Angriffe
des Feindes wurden hier abgewiesen.

Beiderseits von Bapaume blieb die Kraft
der feindlichen Angriffe gegen die Vortage
zurück. Der Engländer , der beiderseits der
Stadt überraschend und mit Artillerievorbe¬
reitung , aber ohne Einsatz von Panzerwagen
meehrfach vorstieß, wurde überall zurückge-
schlagen.

Nördlich der Somme führte der Engländer
heftige Angriffe gegen unsere neuen Linien
zwischen Flers und Curlu . Wir wiesen fie
ab und nahmen Flers und Longueval , wo
der Feind vorübergehend eindrang , im Ge¬
genangriff wieder . Südlich der Somme schei¬
terten Teilvorstöße des Gegners.

Zwischen Somme und Oise haben wir un¬
sere Linien vom Feinde abgesetzt, die Trüm¬
merfelder Chaulnes und Roye ihm somit
kampflos überlassen. Durch unsere erfolg¬
reiche Abwehr war der Gegner seit dem 20. 8;
zum Einstellen seiner Angriffe in dieserFront
gezwungen worden . Dadurch wurde die rei¬
bungslose Durchführung unserer Bewegung
ermöglicht, die sich in den letzten Nächten vom
Feinde völlig ungestört vollzog.

Zwischen Oise und Aisne blieb die Ee-
fechtstätigkeit auf kleinere Jnfanteriekämpfe
beschränkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Nesle brachten mecklenburgische

Grenadiere dank hartnäckigem Eingreifens
ihres Führers Oberleutnant Bö 'cke vom Ere-
nadierregiment 89 einen Angriff der Ameri¬
kaner gegen Bazovhes zum Scheitern . Ba¬
dische Truppen erstürmten Fismette im Ves-
letal Bei beiden Unternehmungen erlitt der
Amerikaner schwere Verluste und ließ mehr
als 250 Gefangen in unserer Hand.

In denArgonnen wurden bei erfolgreichem
Vorstoß Italiener gefangen.

Der Erste Eeneralguartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin . 25. Aug., abends . (WB . Amtlich.)
Südöstlich von Arras sind erneute Durch¬

bruchsversuche des Feindes gescheitert. »Nörd¬
lich der Somme brachen englische Angriffe
unter schweren Verlusten zusammen. Zwischen
Somme und Oise Vorfeldkämpfe vor unseren
neuen Stellungen . Französische Angriffe
nördlich de, Aisn » wurden blutig abgewiesen.

» s

Berlin , 28. Aug. (WB .) Schritt für Schritt
mühen sich die Engländer ab, die Somme-
wüste zurückzuerobern, woraus sie im März
dieses Jahres von übermächtigen deutschen
Anstürmen so eilig herausgeworfen wurden.
Anders als die Engländer versteht die deutsche
Verteidigung die taktischen Vorteile der Trich¬
terwildnis auszunutzn . Jedes gewonnene
Dorf , das in Wirklichkeit ja seit langem aus
nichts besteht als einer Tafel mit der In¬
schrift: „Dies war Pozieres " oder „Dies war
Martinpuich " muß vom Feinde mit empfind¬
lichen Opfern bezahlt werden . Jeder Weiter¬
marsch führt dabei die Truppe immer nur
weiter in die Wüste ohne Unterkunft , ohne
Wasser und ohne jedes Hilfsmittel . Am 26.
August setzten die Engländer ihre Angriffe
auf der ganzen Front nördlich der Somme
fort . Von 3 Uhr früh ab hetzte ein Ansturm
den anderen . Artillerievorbereitung und

Infanterieangriff gingen ineinander über.
Um Mittag bog die deutsche Verteidigung
einem starken englischen Angriff aus . Die
Engländer kamen bis Longueval und Felville-
Wald , aber der deutsche Gegenstoß warf fie
wieder zurück. Weiter südlich griffen sie wie¬
derholt von Suzanne heraus an . Allein die
flankierenden deutschen Batterien zerschlugen
jede englischen Angriff . Das stürmische Wet¬
ter behinderte die englische Flugtätigkeit er¬
heblich. Die deutschen Jagdstaffeln fanden
in der Luft kaum Gegner . Sie gingen des¬
halb auf 100 Meter herunter und nahmen
die englischen Gräben unter das Feuer ihrer

Maschinengewehre . Infanterieflieger ver¬
sahen die vordere deutsche Linie mit Muni¬
tion . Auch Kraftwagengeschütze griffen er¬
folgreich in den Kampf ein . Einzelne fuhren
bis dicht hinter die Schützenlinien vor und
beschossen die feindlichen Fesselballone und
unterstützten mit ihrem Feuer wirksam die
eigenen Vorstöße.

Versenkungen durch U - Boote.
Berlin , 28. Aug. (WB . Amtlich.) Im

Sperrgebiet westlich Englands wurden durch
unsere U-Boote 18 000 Vrt . versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Politisch» lleberficht.
Schloß Wilhelmshöhe , 29. Aug. Aerztlicher

Schlußbericht : Das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin macht weitere sehr
erfreuliche Fortschritte . Die Krankheitser¬
scheinungen sind zurückgegangen. Es erübrigt
sich daher die fernere Herausgabe ärztlicher
Berichte . Eez. Kraus . Förster.

Berlin , 29. Aug . (WB .) Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg  teilt dem
Wolffbureau mit , daß sein Name zu Unrecht
mit der K and i d atur für den finni¬
schen Thron  in Verbindung gebracht
werde . Obwohl man ursprünglich von fin¬
nischer Seite an ihn herangetreten sei, stehe
der Herzog allen diesen Kombinationen durch¬
aus fern und einer auf ihn etwa entfallen¬
den Wahl würde der Herzog nicht ent¬
sprechen.

Berlin , 29. Aug. (Amtlich. T . U.) Auf
eine Depesche, die die Vaterlandspartei in
Reichenberg i. Vgtld . an den Eeneralfeld-
marschall von Hindenburg richtete, mit der
Bitte um ein Lebenszeichen, um Gerüchten
über den Gesundheitszustand des Generalfeld¬
marschalls entgegentreten zu können, ant¬
wortete Hindenburg : „Bin gottseidank kern¬
gesund und sehe der Zukunft getrost
entgegen ."

Amsterdam , 29. Aug. (B . Z.) Aus dem
englischen Wirtschaftsgebiet,  das
in erster Line berufen wäre , für den Frieden
zu wirken , aus Liverpool , kommt die Nach¬
richt, daß die Hauptversammlung der Baum-
woll-Spinner - und -Weber einen Beschluß
gefaßt hat , daß vor Ablauf von ,10 Jahren
an gerechnet, kein Geschäftsverkehr
mit dem Feinde gepflogen werden soll. Schon
im vorigen Jahre wa, ein solcher Beschluß
gefaßt worden.

Genf, 29. Aug . (K. Z .) Die Pariser
Presse bezweifelt trotz aller Siegesgewißheit
nicht mehr, daß die Deutschen, für den Winter

eine neue Hindenburg - Linie  in
Frankreich festhalten werden . — Auch (Eie*
menceau spricht in einer ruhmrednerischen
Kundgebung an die Sanatoren , die ihn be¬
glückwünschten, von den bevorstehenden schwe»
ren Opfern.

Eens , 29. Aug. (L. A.) Im Journal de
Eeneve wird mitgeteilt , Wilson habe seiner¬
zeit an die W e st m ä cht e die Frage gerichtet,
was ihre Kriegsziele  feien, ' worauf er
folgende Aufstellung erhalten habe, der er
sich lebhaft anschloß: 1. Wiederherstellung
Belgiens , Serbiens und Montenegros mit
entsprechendem Schadenersatz. 2. Räumung
der besetzten französischen, russischen und
rumänischen Gebiete mit angemessener
Schadloshaltung . 3. Rückerstattung aller den
Alliierten jemals gehörenden Gebiete . 4. Be¬
freiung der Italiener , Slovenen , Rumänen,
Tschechen und Slovaken von der Fremdher-
schaft. 6. Errichtung Polens als autonomen
Staat und 7. Schaffung von Garantien gegen
den preußischen Militarismus.

Bafel . 29. Aug. (D. T .) Der „Matin"
meldet : „Das Ausweichen der Deut¬
schen  verhindert in jedem Falle die volle
Durchführung unserer strategischen Zwecke,
Augenblicklich ist die Lage die, daß fast die
ganze englische Armee , die Hälfte der fran¬
zösischen Armee und der Hauptteil der Ameri¬
kaner in dem Kampf stehen, den wir seit
länger als Jahresfrist vorbereiteten , um
zum Ende zu kommen.

Bern , 29. Aug . (V. Ztg .) Den in Derby
zusammentretenden englischen Gewerkschafts-
Kongreß wird eine Resolution  der

Textil -Eewerkschaften vorliegen , die die Re¬
gierung auffordert , möglichst rasch Verhand¬
lungen mit den feindlichen Mächten anzu¬
knüpfen, um eine Basis zu Friedensver¬
handlungen  zu finden . Andere Gewerk¬
schaften wie die Seemanns - und Heizer-Ver¬
bände haben Resolutionen gegen jeglichen
Verständigungsfrieden eingebracht.

Wien » 29. Aug . (V. Z.) Eine hervor¬
ragende polnische Persönlichkeit die an allen
Krakauer Besprechungen teilnahm , faßt in der
neuen freien Presse das Ergebnis der Reifs
Radziwils folgendermaßen zusammen: All¬
gemein herrscht die Ueberzeugung , daß die
leitenden österreichischen und ungarischen
Kreise entschieden auf der austropolni-
schen Lösung  beharren . Zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich ist jedoch volles Einver¬
nehmen in der polnischen Sache noch nicht er¬
zielt worden . Deutschland dürfte in der
nächsten Zeit schon einen eigenen Vorschlag
präzisieren . Weil zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn ein Einverständnis übet
die Lösung noch nicht besteht, sehen diese
Regierungen immer klarer , daß die Polen
zur tätigen Mitwirkung an der Entscheidung
berufen sind. Es soll daher jetzt Verhand¬
lungen zwischen̂ der Monarchie und Deutsch¬
land geführt werden , jedoch unter Hinzu¬
ziehung der Polen.

Bern . 29. Aug . (WB .) Dem „Mutin"
zufolge erklärte Dato , daß der nächste Mini¬
sterrat nach dem 1. September stattfinden!
werde. „Journal " zitiert „Jmparcial ", in
welchem Romanones erkläre , es handle sich
nicht um ein Eingreifen Spaniens
in den Krieg,  noch um den Abbruch dev
diplomatischen Beziehungen zu Deutschland,
sondern lediglich darum , von Deutschland
Garantien zu erhalten , daß die spanische
Flagge und die von der Regierung requirier¬
ten Schiffe geachtet würden , also lediglich um
Anerkennung der spanischen Rechte auf die
Freiheit des Seeverkehrs durch Deutschland.
„Journal des Debats " betont ausdrücklick.
Frankreich verlange kein Eingreifen Spaniens
in den Krieg , sondern lediglich die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung in Spanien . „Homme
Libre " fragt sich, was Spanien bei Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu Deutsch¬
land zu verlieren hätte . Man könne nickt
einsehen, inwiefern Spanien darunter zu lei¬
den hätte.



Stadtnachrichten [□
e. Moderne Tänze von Sylvia Herzig. Im

Kurhaustheater  gab gestern die
Mannheimer Tänzerin Sylvia Herzig einen
Abend moderner Tänze . Ihre Kunst ijt  bte
Vermittlerin seelischer und geistiger Werte
in Verknüpfung mit der Ausdeutung der
eleganten Geste. In den Tänzen , die den
Frühling illustrieren sollten, gefrel Sylma
Herzig im ersten Teil des Programms am
besten. Gleich einer Libelle hüpfte fie dahrn,
mit Bewegungen voller Liebreiz und An¬
mut . Zm türkischen Tanz flackerte die urge-
borene Reizbarkeit der Sinne lebendig aus.
Der zweite Teil des Abends brachte
zuerst eine Spitzen-Eavotte aus der Ballet-
mustk „Rosamund ^ von Schubert . Schade,
daß der störende Vorsatz der Rampe den
rechten Anblick der erlesenen Technik und Ge¬
wandtheit des nach moderner Auffassung
kultivierten alten Spitzentanzes verwehrte.
Eatalanis „Schleiertanz " wurde zur rhyth¬
mischen Wellenbewegung . Das Auge konnte
sich entzücken an einschmeichelnder Beweglich¬
keit. Seine Krönung fand der Abend durch
die Schlußnummer , den Radetzky-Marsch von
Strauß . Jede Muskel , jeder Nerv war in
diesem rasenden Tanze ein gehorsames Werk¬
zeug und köstlich die burschikose Art und das
Draufgängertum, ' sie eilte gewissermaßen der
Begleitmusik um einige Takte voraus . An
Beifall und Blumenspenden fehlte es der
Tänzerin nicht. Sie darf mit dem Erfolg des
Abends zufrieden sein. Die Entwürfe der
Kostüme und des szenischen Rahmens lie¬
ferte Ludwig Siewert  in bewußter An¬
lehnung an die Eigenart der Tänzerin . Ein
Bravo auch dem Inszenator des instrumen¬
talen Teils der Veranstaltung , Kgl. Musik¬
direktor Jul . Schröder.  Sein Orchester
ging in feinsinnigster Weise auf den Gefühls¬
gehalt der Tänze ein und gab somit der bild¬
haft gewordenen Musik auf dem Podium erst
den rechten Rahmen.

* » »rh«nsth -«1-r. Am Samstag, »1.
August , findet ein O p er ett e n - Gast¬
spiel  van Mitgliedern des Mainzer
Tta dttheate rs  statt . — Zur Auffüh-
rung gelangt als letzte Operetten -Borstel-
lung in der « ommerspielzeit „Schwarz-
w a l d m ä d e I“, Operette in 3 Akten van
August Neidhart , Musik von »eon Äeßel.
— Dieses reizende musikalische Werk be¬
herrscht z. Zt . den Spielplan aller Operet-
ten -Bthnen und d»rfte bei seiner krstauf-
sührung am Samstag auch hier außeror¬
dentlichen Beifall finden . — Die Aarstel-
lung begiunt pünktlich um 7.30 Uhr.

* 9it «ilitärk - rizerte, die fit mor¬
gen im Kurgarten «ngesetzt waren , fallen
aus , « eil die Kapelle wegen Rückberufung
ins Feld seine K-nzertreise unterbrechen
muß . An Stelle der Militärkapelle « ird das
Kurachester kanzertieren.

* Volkstümliches Solistenkonzert . Im
großen Saal des Kurhauses findet am näch¬
sten Sonntag , vormittag 11%  Uhr , ein volks¬
tümliches Solistenkonzert statt . Das Pro¬
gramm verzeichnet u. a. das Forellen -Ouin-
tett von Schubert , Cello-Soli von Herrn
Meyer  und ein Klavier -Solo von Herrn
Kgl . Musikdirektor Schröder.

* Hefsifch-nafiauifche Regimenter im Hee¬
resbericht . Der in der heutigen Nummer ab¬
gedruckte Heeresbericht enthält u. a . folgende
Stelle : . . . hefiisch-nafiauische . . . Regimen¬
ter haben den mit gewaltiger llebermacht an
Menschen und Material am frühen Morgen
geführten Stoß des Feindes im erbitterten
Kampfe aufgefangen . Mehr als phrasen¬
reiche Worte sagen diese schlichten Zeilen
das Lob der feldgrauen Söhne unseres enge¬
ren Vaterlandes . Fürwahr , die Kriegsbe¬
richte der Obersten Heeresleitung reden heute
noch, nach mehr als vier Jahren , eine ebenso
gewaltige Sprache wie an den ersten Tagen.

* A « srsich » » « g - Dem Gefreiter Karl
Braun  zu Doruholzhausen wurde das Ei¬
serne Kreuz II . Klafie verliehen.

* Hixsverkiuf Herr Taxatvr Her,et
kaufte das Haus des Herrn Geh. Justizrat
Wilhelm  i , Dorvtheenstraße Nr . 35 für
25 .000 M.

§ Die (5p « fer » enfabrik
vormals W . Epies & Co. , wurde durch den
hohen Besuch der Herren Oberpräsident von
Trott zu Solms,  Regierungspräsident
von Meister  und Landrat vnu Marx
beehrt . Die Besichtigung des Fabrikbetriebes
mit den neuesten Einrichtungen fand das
ungeteilte Jnteresie der Herren.

y «chöffengerichtssitznxs vom 28.
August. Freigesprochen » ird eine Frau von
Oberursel wogeu einer »nwahren Aussage
einer andere « Ehefrau gegenüber . — Die
Fra » eines hiesigen Gärtnereibesitzers hatte
einem Gespräche zugehört , das von Frauen des
hiesigen Lebensmittelamtes geführt wurde.
Danach soll eine Kollegin Butter für einen
Kolrabi - Gutschein bezogen habe». . » egen
dieser Aeußerun , leitete der Ehewaun der
Beschuldigten die Beleidigungsklage ei«, die
heute in zweiter Verhandlung mit eiue«
Vergleich endete . — Wegen Nachrede un¬
sittlicher Handlungeu stehen sich zwei Par¬
teien »o« Oberursel gegenüber . Der Be¬
klagte wird freigesproche», weil die Zeugen
die weitgehende Behauptung bestreiten . Die
Sitzung wird um 1 Uhr unterbrochen und
auf 3 Uhr vertagt.

Ber « fsberat « r»tsstelle » . Uw der
bedrohlichen Ausdehnung der ungelernten
Arbeit unter den Jugendlichen entgegen,u-
wirken und die Zuführung von lehrlingen
an Handwerk , Industrie und Handel zu för¬
dern , beabsichtigt der Minister für Handel
und Gewerbe die Einrichtung und den Aus¬
bau von Berufsberatungsstellen planmäßig
zu fördern . Zur Beschaffung eines Ueber-
blicks über die Einrichtung der vorhandenen
Berufsberatungsstellen haben die verufsbe-
ratunggstellen an Hand eines Fragebogens
die erforderlichen Auskünfte erstattet . Gleich¬
zeitig hatten sich die Regierungspräsidenten
auftraggemäß darüber zu äußern , ob die
Angliederung der Berufsberatungsstellen an
die Organisation der Arbeitsnachweise mög¬
lich und zweckmäßig erscheint.

befinden, unterliegen einer Nachsteuer von
zu »: 0.05 « . zu b: 0.10 M . zu 1,00 M.
zu d: 2t,00 SK. für 1 Liter . Die Bnmelduu,
der Bestände hat spätestens am 10. Sep¬
tember bei de« Zollamt 1 Bad Homburg
v. d. H. zu erfolgen . Bon der Anmeldung
und Versteuerung befreit ist ein Vorrat der
2g >. Mineralwasier oder 10 i. Limonade
oder von beiden eine Menge nicht übersteigt,
die so groß ist. daß die Nachsteuer für Mine,
ralwasier »nd Limonade zusammen ntcht
«ehr al » 1 M . beträgt ! andernfalls rst der
gesamte Vorrat anzumelden und nachzuoer-
steuern.

* Der Bund der PolizeibeamtenPreu¬
ßens E. V., Sitz: Hann. Münden, hielt am
18 Aug. im Restaurant „Goldene Rose" hier,
unter dem Vorsitz des Kriminalbeamten
Liedloff -Erfurt seinen diesjährigen Bundes¬
tag ab Trotz der Verkehrsschwrerigketten
waren die Vertreter aus allen Teilen Preu¬
ßens zahlrich erschienen. Nach einer Vor¬
stands - und Kommiffionssitzung am 17. Aug.
vorm , fand am gleichen Tage nachm, eine
Bundesversammlung statt . In dieser Ver¬
sammlung wurden geschäftliche Sachen er¬
ledigt , wie Erstattung des Geschäftsberichtes,
der Kasienberichte, Neuwahl des Bundes¬
vorstandes usw. Am 18. Aug. vorm . 10 Uhr,
fand der eigentliche Bundestag statt . Nach
einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden,
die in ein Hoch auf S . M . den Kaiser endete,
wurden S . M . dem Kaiser und dem Herrn
Minister des Innern je ein Ergebenhettstele-
gramm gesandt . Hierauf lief von S . M . em
Danktelegramm ein, der Herr Minister des
Innern ließ seinen Dank durch den Herrn
Landrat von Homburg aussprechen. Vor Be¬
ginn der Verhandlungen wurden zunächst
noch der verstorbenen und der auf dem Felde
der Ehre gefallenen Mitglieder gedacht. Die
in großer Zahl zu den Verhandlungen ge-
stellten Anträge zeugen davon , wie verbesse-
rungsbedürftig die Lage der Polizeibeamten
ist. Von den Anträgen sind besonders her¬
vorzuheben : Die Ausdehnung des Unfallfür¬
sorgegesetzes auf Polizeibeamte , Gesetzliche
Regelung der Ruhepausen für Polizeibeamte,
Eehaltsregelung , Einheitliche Uniformierung
der Polizeibeamten , Einreihung der Polrzer-
Wachtmeister und Sergeanten in die Klaffe
der mittleren Beamten , Verleihung des Ti¬
tels Wachtmeister, bezw. Oberwachtmeister.
Anrechnung der Kriegsdienstzeit als doppelte
Dienstzeit bei der Pensionierung , usw. In
einer Eingabe an die gesetzgebenden Körper¬
schaften, besonders in einer einzureichenden
Denkschrift sollen die vorbenannten Wünsche
vorgetragen werden . Obwohl dies vom
Bunde früher schon wiederholt geschehen ist.
war ein Erfolg bisher noch nicht zu verzeich¬
nen . U. a . wurde auch beschloffen, daß sich
der Bund der Jntereffengemeinschaft deut¬
scher Beamtenverbände anschließen soll. Außer
Satzungsänderungen kamen noch geschäftliche
Sachen zur Erledigung . Der gesamte Bun¬
desvorstand wurde für die Dauer des Krieges
wiedergewählt.

gewisser Kriegsverordnungen unter Be „
ichtigung des täglichen Lbens und der pr^ .
ischen Erfahrungen enthält . Angeklagt w«,

gen Uebertretung einer Reihe das Gastwirts,
gewerbe betreffende Kriegsverordnungen ma,
j,er Direktor des Metropol -Easinos . Der
geklagte hatte sich bereits einmal in dich;
Sache vor dem Berliner Schöffengericht z,
verantworten , das zwei Uebertretungen fest,
stellte und ihn zu 60 Mark Geldstrafe vei.
urteilte , in vier anderen Uebetretungsfalle,
jedoch auf Freisprechung erkannte . Eege,
dieses Urteil legte die Amtsanwaltschaft
rufuig ein , um die Verurteilung auch in btt.
sen Fällen und im übrigen eine höhere Straf,
zu errichen. Im einzelnen wurde dem Singe,
klagten zur Last gelegt, datz er mehr als m
Fleischgerichte zur Auswahl gestellt Hab,
nämlich Rinderroulade . Perlhuhn und <5e,
flügelmajonäse , daß er ferner über den B»
zug von Wildpret und Hühnern nicht da,
vorgeschriebene Buch geführt habe , daß er I«
der aufgelegten Speisenkarte bei den ein,
zelnen, hauptsächlich aus Eiern hergestellte,
Speisen , die Zahl der dazu verwendete,
Eier nicht vermerkte, indem er bei dem Ee
richt „Spinat mit Ei " din Stückzahl nicht an
gab. Schließlich wurde ihm auch noch vor
geworfen , die Höchstpreise beim Einkauf vo,
Käse überschritten zu haben . Von Justizrai
Werthauer wurde daraus hingewiesen , d«
das Gericht, obwohl die Berufung von d«
Staatsanwaltschaft eingelegt worden fei, vA
lig auf Freisprechung erkennen könne. I,
übrigen zeige dieser Fall in einer gan
charakteristischenWeise, mit welchem unglaub
lichen Wust von Kriegsverordnungen gerat,
das Hotel - und Eastwirtsgewerbe belastet sei
so daß man eigentlich den Hotelbesitzern ntdj
genug Dank dafür wiffen könne, daß sie ihr,
Drohung , die sämtlichen Hotelküchen einfa,
zu schließen, nicht wahrgemacht haben . Da
Gericht schloß sich in vollem Umfange de«
aufFreisprechung lautenden Anträge des Bei
teidigers an und erkannte , trotzdem di
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hattz
in allen Fällen auf Freisprechung . In de
Begründung des Urteils führte der Vor
sitzende aus , daß in der Verordnung nu
von der Verpflichtung des Gastwirts , „Bu,
zu führen ", die Rede sei, nicht aber von eine
besonderen Buch, da sonst der Gastwirt si
einen ganzen Stapel Bücher, Eeflügelbu,
Dauerwarenbuch , Konservenbuch usw. an

schaffen müffe. sBerl . Tagebl .)

*Nachstener flr MinerilwSffer »» i-
neralwäffer , b Limonaden und andere künst¬
liche Setränke , c konzentrierte Kunstlimonaden
und d Grundstoffe zur Her tellung der letzteren,
die sich am 1. September d. 3s . im Besitze
von Händlern . Wirten , Konsumvereinen,
Kasino ». Logen »nd ähnlichen Vereinigungen

* Gerichtsentscheidung über Flcischge,
richte und Eierspeisen . In mehreren Fragen
von grundlegender Bedeutung für das deutsche
Hotelwesen fällte die erste Ferienstrafkammer
des Landgerichts l, Berlin , eine Entscheidung,
die auch nach anderer Richtung hin von ge¬
wisser Bedeutung ist, da sie eine Auslegung

Vom rage.
Köppern  i . T ., 29 Aug . Herr Büi

germeister Winter «nd Fra « beginge,
am 27. August ihr 2bjähriges ShejubiläU«

Weilburg.  28 Aug . Beim Rangiere,
auf dem hiesigen Bahnhof sprang ein Eisen
Lahnwagen au » dem Lleise . Dem Dahnschafs
ner Hirschhäuser aus . Cubach wurden daL«
die beiden Beine abgequetscht.

Bad Soden,  29 . August . Heute feiet
unser aöoerehrter Mitbürger , Herr Geheim,
Sanitätsrat Dr . Ott « Thilenius sei
SOjähriges Do k t « r - 2ubi l 8 « i

Vom Westerwald  Im Oberwestei
«aldkrei » haben die Schulkinder bi» je
zw ei Waggon Vogelbeeren  gesammel
die »or einigen Tage » vom Bahnhof Mari
enberg abgesandt wurden.

Es ritten drei Reiter . . .
36.) 9t« «win Mit Edel« Rüst.

„Nein ! Wozu lebt man ? Bist du ganz
ohne Frauenzimmergeschichten heimgekom¬
men ?"

„Gott sei Dank, ja !"
„Leid tust du mir !"
Walowsky nahm jetzt endlich den Zylinder

ab und entledigte sich seines Ueberziehers.
Er reckte sich und streckte sich, und dann sprang
er plötzlich wieder Lenz an den Hals.

„Was redst du so viel von mir ! Rede doch
von dir ! Fein , daß du wieder da bist, Frank!
Ich habe mich so nach dir gesehnt — bei Gott !"

„Das scheint mir auch so!" lachte Lenz.
„Alle haben sie sich nach dir gesehnt! Weißt

du — da bei Klenckes draußen reden sie im¬
merzu von dir , als ob du Sohn vom Hause
bist !"

„Wie steht's draußen aus — alles munter?
„Vermutlich !"
„Die Baronin schrieb mir , du wärst seit

Pfingsten nicht draußen gewesen."
„So — seit Pfingsten ? Kann sein — ja!

Man hat doch auch andere Verpflichtungen ."
„Hilde Brenner — natürlich !"
„Warum nicht Hilde Brenner ? Sie hat

eine reizende kleine Häuslichkeit — — —
es ist immer fidel da - man ist ge¬
niert - "

„Glaub ich! Katerle hat sich übrigens bei
mir beschwert."

„Ach herrjeh ! Ueber was denn ?"
„Daß du frech und arrogant bist und dich

damals zu Pfingsten skandalös aufgeführü
hättest ."

„Sonst nichts? "
„Das genügt wohl !"
„Ja — das Katerle ? Ein reizender klei¬

ner borschtiger Käfer , aber - Gott,
weißt du : nimmt man sie als wohlerzogene
Baronesse, ist's ihr langweilig . Und nimmt
man sie als Wald - und Wiesenstrolch, ist sie
beleidigt ! Da ist Hilde Brenner - “

„Ein anderes Genre ! Glaub ich!"
„Na und erst die schöne Margitta ! Das

ist eine Kanaille , sag ich dir - Sie
hat. . "

„. . . . dich wahrscheinlich hinausgewor¬
fen, oder . . ."

„Wer weiß auch noch! Tut sich mordsdick
auf ihre Tugend ! Nu — wer dran glaubt . .!"

„Du hast dich also da frech benommen —
das wußte ich im voraus, ."

„Frech . . .!? Verliebt war ich in das
Weib , und sie tat ihr bestes - glaub
mir 's schon!"

„Sie hat dich aber an die Luft gesetzt —
-oder nicht? Ich möchte die Wahrheit
von dir hören , Siegfried ."

„Also zugestanden ! Ob's ihr aber recht
war , daß ich wirklich wegblieb — das ist dis
große Frage ! ! Sie hat dann Mutter besucht
— Mutter war auch dort — ich hatte leider
an dem Tage eine unaufschiebbare Verab¬
redung . . . Ja , ja , mein guter Frank , man
macht so seine Erfahrungen . . ."

„Sag mal , hast du Fratzel . . ."
„Der ist bei Hilde zurückgeblieben — er

läßt sich ganz gern dort vergessen. Du , das
ist jetzt ein feiner Knopp geworden ? Das
Beinchen ist nur gestreckt und bandagiert
worden - in sechs Wochen lief er wie ein
Wiesel . Er fühlt sich sehr! Hilde hat ihm
ihr silbernes Kettenarmband als Halsband
geschenkt, und erstklassiges Sattelzeug-
Sie badet und pflegt und striegelt ihn-
Es ist 'ne Pracht ! denkt Fratzel . Jetzt kriegt
er noch ein großes seidenes Kissen — dann

wird er wohl gar nicht mehr nach Haufe
wollen ! Ja siehste, dem is 's auch geglückt, wie
seinem Herrn ! Er vergißt mir 's auch nicht,
daß ich ihn aus Rheinsberg erlöste ! Also, lie¬
ber Kerl , wenn das Examen jetzt zu Ende ist,
können wir ja am Ende noch 'n paar Stunden
schlafen gehen. Wo hast du denn deine Bil¬
dergalerie für David Olfers ? Der schläft schon
seit Wochen nicht mehr in Erwartung des
glänzenden Geschäftes."

„Kommt alles morgen oder übermorgen ."
„Und nach Knorzens fragst du gar nicht?"

lachte Walowsky . „Du , die Frau Frieda
Weise alias Knorz macht sich als Hausfrau.
Geschäft geht gut , August letzt Fett an , Frieda
nicht minder . Wenn man mal hinkommt —
ich mußte doch öfters mit Mutter mit , um
sie nicht zu kränken - ä la bonheur,
man wird da ganz standesgemäß ausgenom¬
men — — — nettes Blankzeug auf dem
Tisch - gute Liköre - Essen
tadellos - sehr nette Wohnung im
ersten Stock — — August strahlend ! Wirklich,
so mal zu hohen Festtagen gar nicht übel.
Natürlich ganz entre -nanous — Das wissen
sie auch ganz von alleine , daß sie da nicht
etwaige Freundschaften mit uns mixen dür¬
fen — — — da haben sie Takt-
man kann's nicht anders sagen !"

„Geh schlafen, alter Schwabbelhans-
aber leise."

„Meinst du etwa , Mutter schläft? Da
kennst du sie schlecht. Du eben angekommen,
ich von dir in sogenannten Empfang genom¬
men — und da soll Modder schlafen?"

Lenz nahm ihn lachend beim Kragen und
zog ihn ins gemeinsame Schlafzimmer . Der
Mann war doch noch nicht so ganz vollendet
— der große Junge brach, Gott sei Dank, doch

immer wieder durch. Mit dieser Erkenntni
schloß Frank Lenz befriedigt dje Augen.

Am Sonntag darauf aß Frank bei Klencke
Nur Storm und Frau von Euben wurde
noch für den Nachmittag erwartet — ma
löste sich jetzt bald auseinander , man gin
auf Reisen . Auch Lord Byron war seit Pfint
sten zum erstenmal wieder schriftlich eingl
laden , hatte aber in der Tat ablehnen müsset
da er Mutter vor ihrer Heimreise, die at
deren Tages erfolgte , zum letztenmal zu de
Verwandten geleiten mußte.

„Es gefällt ihm anscheinend nicht mel
bei uns —" sagte die Baronin — „Er ist i
nun unter lustiges Künstlervölkchen gerate
da behagt 's ihm besser. Jugend will e
bißchen toben — bei uns geht's ihm
feierlich zu." ,

Katerle horchte auf . Um ihr Erröten ,
bekämpfen, wandte sie sich zu Lenz: „Er ft
nur ruhig wieder herauskommen , wenn w
zurück sind — ich bin nicht mehr böse!"

„Was , du hast 'was mit dem Lord vo
gehabt ? Und davon hast du nie ein Sterben
wort gesagt? Das ist höchst bedenklich, lie
Nichte." Klencke setzte eine ernste Miene al

„Vorgehabt ? Er war frech und arrogait
und ich hab's ihm gründlich gegeben-
damals zu Pfingsten !"

„Da kam der heilige Geist über dich, so
Daher wohl die Migräne und der hesti
Kater —?"

„O nein ! Aber eben - weil mir
gar nicht wohl war , mag ich auch nicht gera
liebenswürdig gewesen sein. Er ist ja sch
so verwöhnt , daß er jedes Wort krun
nimmt , das ihn nicht lobt und verhätsche
Also er soll wiederkommen, lasse ich ihm sag
— ich werde so tun . als ob nichts passit
wäre ?"
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Wiesbaden,  20 . A», . Sm Gasthaus
Bären i. Höchst a . « . traf im April

, I . der Taglthner » lastns Füller aus
Eossenheim mit de, Taglöhnern Hepp und
Haffmann zusammen, « au kueipte bis zum
kpSte» Abend »vd marschierte dann gegen
Sossenheim, w» - epp dem Landwirt Sakob
Klee ein Rind im Werte »an 800 M aus
pe« Stalle halte . Auf einer nahen Wiese
Wurde das Tier abgestochen und abgezogen,
das Fleisch i , Säcke verpackt und nach Höchst
»«schafft, » or de« dortigen Schöffengericht
hatte stch der Tagelöhner Füller dann « ege»
diese» Diebstahls »nd der Schwarz-
sch lacht »»  g , » verantworten , doch wurde
die Sache wegen lluzuständigkeit an die
Strafkammer Wiesbaden verwiese». Sester»
stand Füller vor dem Fünfmänyergericht.
Lr schützt totale Trnnkenheit vor »nd wollte
von der Tat keinen Deut wiffe». Alle Schuld
schob er ans seine beiden Komplizen . Uw
diese zu vernehmen , »erlief die Sache be¬
reits ein « »! der vertagnng . Die inzwischen
stattgehabt « Vernehmung von Hepp »nd

^ofmanu ergab jedoch nichts Entlastendes
«nd das Gericht ging über den Antrag de»

Staatsanwalt « von sechs Monaten hinaus
und erkannte gegen Füller wegen schweren
Diebstahl auf neu » Monate Gefängnis . Ln
der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben,
daß der Sntschuldigungsgrund des Füller,
totale Betrunkenheit , heute in der schweren
und ernsten Zeit nicht gelten konnte, viel¬
mehr belaste er ihn . Lediglich dem Um¬
stand, daß Füller Kriegsinvalide , verdanke
er eine mildere Beurteilung der Tat

M a i n z. 27. Aug . JndieWurstaus-
gabestelle  am Kaiser - Karl - Ring dahier
brachen «ehrere Soldaten nachtsein
und stahlen mehrere Zentner Wurst . Die
Polizei bekam rechtzeitig Wind , und die Ein
brecher wurden auf der Stratzenbrücke ange
halten und ihnen ein Teil der Wurst abge-
nommeu . Die Soldaten entwischten aber und
nahmen den Weg nach Wiesbaden hin , einen
erheblichen Teil der gestohlenen Wurst mit
stch führend . Als ste vor den Toren Wies-

Murst war verschwunden. Kurz darauf er,
chien ein Eemüsewagen von Mombach. Der

Kutscher » ar im Besttz eines Durchsahr¬
cheines . Trotzde« wurde der Wagen einer
Besichtigung unterzogen und stehe da die
verschwundene Wurst wurde hier aus Weiß¬
kraut und Rüben herausgeschält . — Als
Sei einem Wirt tn der Echottstraste dabier
zwei Stück schwarzgeschlachtetes Trotz¬
vieh  abgeladen werden , erschien plötzlich die
Polizei »nd nah » da» Fleisch in Empfang.

Breslau.  Der Minister der öffentlichen
Arbeiten erklärte auf eine Eingabe der Gör-
litzer Handelkammer zu Gunsten des E l b e -
Oder - Kanalbaues , daß bei der bevorstehen-
den Aufstellung eine» Plane » für ein ein¬
heitliches preußischen Wasserstratzennetz auf
die Kanalverbindung Mittelelbe -Mitteloder
nicht gearbeitet werden könne, Doch seien
augenblicklich die Bauaussichten überhaupt noch
unabsehbar , weil nach FriedensschlUtzStaats¬
gelder nur für dringende Ausgaben vorhan¬
den sein würden.

Q Kurveranstaltung« Q|
Freitag , de» ft . Augmmt.

FrAkoneert van I Wis S ¥hr.
Leitmag : Äerr Konzert « . Gart Wünsche,
ökoral : Werde wmnter mein Grein üte
Ouvertare : Die Favoritin Domizetti
Süsses Erinnern Aletter
Walzer . Liebesgedicht Waldteufel
Lied . Allerseelen Lassen
Melodien : Die Afrikareise 8rnpp4

UachmMbeM 41/*—* Tfcr.
Leitung : Herr J . Sekreder . Kgl . Mmsikd.
Marsch. Treue Waffengef . Blankenbnrg
Onvert .: Bie Sturm» « von Portici Amber
Melodien : Die Loreley Brmeh
Harfners Akendgesang Kienzl
Ouvertüre : Diekter und Bauer 8rnpp4
Walzer . Estudiantina Waldteufel
Melodien : Die Dellarpriraessin Fall

» kW
Abends »' /.— iS Uhr

Onvertnre : Pique Da» e Smppe
Melodien : Rigoletto Terdi
Trimme Wagner
BuTeriure : Kmy Blas Mendelssohn
Abendrnke L8scbhern
Pimaieati : Sylvia Delihe«
Walzer . Wiener Wald Strauas

SO. August 1918

Donnerstag : Konzerte des Kurorchesters
von und 8K —10 Uhr . Abend» 8%
Uhr im Spielsaal : Peter Rosegger-Gedächt¬
nisabend des Reichsbundes für Heimatkunst.
(Vortrag , Lichtbilder . Rezitationen ).

Freitag : Militärkonzerte . Kapelle des Inf .-
Regts . Rr . 259 (a. d. F .) von 4- 6 und 8—10
Uhr

Samstag : Militärkonzerte der Garnison«
kapeelle zu Bad Homburg von 4H —6 und
8H —10 Uhr . Im Kurhaustheater abend»
7 'A Uhr : Operettengastspiel „Echwarzwald-
mädel " Opt . in 8 Akten von Leon Jeffel.

Statt Karlen.

KsroNne Reinemer
Heinrich Hardt

Sergeant z. Zt . auf Urlaub
Verlobte

Frankfurt W . Bad Homburg
29. August 1018.

«etteebte «* der israelitischem « emetmde
Tamstmg. den 31. Au»ast.

Barabend 7.4» Uhr.
Marsens S .
Racharittaßs 4 .
«abbatenbe »

An den Werkte,en.
Dar,ens » 15 Uhr.

0

Hübsche
nnd elegante
Ter lobnngs  kargen
liefern wir in reieb-

haltiger , neuer Aus¬

wahl prompt m. preis¬
wert . , . , . , ,

Bnehdrnekerei
des

„Taonniboten“

Nur bitte
Steinwände

biete» sichere» Schutz
Holzwände, Türens-wst

eiserne Rolläden
werden von den
Spreng - Stücken

glatt durch¬
geschlagen

Wet Anzeigern im » ab« »n« raw»atgM «astet die Kleim-
,ette »de» daran ft «nun nt . 1,—. » ehmumgsmnzchgen
nicht awtea 4, Fimmarmayatgan nicht nmtar st Heil«« . DJohnungs - fln ?eiger

3ra Sntaeaffe dem Anstvnggeber liegt «ch » anm bei
Vermi atmrng da» « ahnmng, die batae Uarnde Anzeige
sofort »« » ms«rar Geschäftsstelle »bbestaM wie».

Die Anzeigen im Wohnungs-Angeiger erscheinen einviertel Jahr lang wöchentlich mindestens einmal.

— gmrI»Klrvsll—
hlossen« Vorplatz, Seitenbau mit

Waschküche, Kutscherstube, Haferbodea
und Stallung , einer großen Scheune
«it Stallung , gvatzem Keller u. Baum-
stkck« it 15 wagenden Obstbäume zu
verkaufen.  Näheres (111a

Herzbergftratze 10.

«rillt
foHtnftr. 98. 1 gtojt Sttöen
(bisher seit Jahre » mit Erfolg Damen-
rnnd Herrsm-Frisaurgeschäft, für jed«r

' « weck geeignet, nebst znaehbrigar
Wohnung zu vermieten. Anfrage» nrn
mm8. Stock.  _ «e

Ackhe der Bahn
taoeniant, StaDano it.

zu »eemieten
Lean « oster,

SSa Ferdinands-Anlage 91.

Kl. WSMIS tl lkllllkikl.
88o _ Dtetigheimerftr .13.

».MMgi.rziMkn
ch« und Kammer mit Da« u. rlettr.
ht sofort z« »« mieten. Monatlich

mJ. 46. Saalburastr. 57,
Mnaang TEstraße

fln erfrage« daselbsti« I. Sbsck. Zla

MeNMMWW
sofort zu veomieten

Luisenstraße«7
Via_ 5 , Kern.

4 Simnenoolnntg
mit vesornderem Bad und sonstigem
Zubehör , neuzeitlich eingerichtet,
im Hause Kirdorferftrasie 3, >. St.
zum 1. Oktober 1818 oder später
z« vermieten . Näheres Ilde

I . Heinrich Hett,
Baugeschäfk, Fernsprecher 232.

HmlNlI.i SinnenooDi.
mit Ltbehör in bester Südlage ab 1.
Oktober ds. 2s . zu aermieten.
87a Näheres 2 . Fuld , Sensal.

löM.3lirot‘T.a:n,f£

Schöne
; Sinnn-KBluu

» Stock
(jährlich 430 M ) an ruhige Leute
vom 1. Kktober ab zu vermieten.
»SSr « luckenstrtnwea 16 part.

Milk JlklrlMkMohMS
3. sw,»

3 Zimmerwohuung Pt. höhestratze8
Hinterhaus an ruhige Leute 1. Oktaber
zn vermieten. Zrn erfragen (110a

Tart .nant . v. 1. Oktbr. ,« aarmiatarn
103a> kterdinand »Platz 14 p.

w. Veranda «l. t . u. Bad. »96

m. Veranda el. L. u Bad 88a

MdI.zimer"■
Dorotheenltr . 28. bei Bickel

06«1
lohne je  oetmifte»

Hofmaler « . Lepper.
QIm  nt Ar i« Seitenbau par.
OUNMkr tarre, zum Einstell«»

von Möbeln geeignet zu vermieten.
lOOe Suissnstrasi» 70.

2 [ID0IH9M . Sill . H . 9E1I0E

8i itmittci
anlchluS And Transmissran »orhm»ban
tjjicL)  Glasar Denfald , K1» a«ferO. 2».

SAEMddl . ziEMNLL 'Ä

Mai3tE_ _imcr
auch Küchevmichenutzung in ruhig«
frei« »a,e Haltestelle ber Elaktr. »Ul.
zu vernieten  Z u ,rfr«,en «. SS«

(MODI.SIMM
in gesunder schöner Lage zu vermtat.
Zn »tfc. in dar Deschäftsst. unter 78a

Gill md6I.üimiEer&x
MdI. zilldlkk>»---mi-»-

Löwen gaffe 5 p.

96a
19a

immer « ff
zu varmi«

77a_
Möbl . »der «nmö^

he nub Kachgelegenhel
_ Ferdinandsplach 14 p
it i.ein. diddi. zimin

1 M« Wtsabethenstr , 88
tanFarDenaiobnuag zs?z
»mieten. Saalbnrgft ». 85. 108«

Freundt Äianfarde , ar. Zimmer u.
Kücham. DasanschlnknabstZubehörsof.
zu verm. Näh.Rind. Stiftsstr. 20,1. 104a

SAelilm« mit2 Setten
zu vermieten,

Zu erfrag« in der Eeschäfwstelle
diesas Blatte» unter 80«.

.zuvermlaten.

. Zu erfragen
_ unter 84a
Wer vermieten will, benutze unserem

.lodEner -Meieek.

609101911.piincr
in der DeschLstrstelle unter

4 - 5

zimmerwohuung
nebst Zabkhör per 1. 10. 18. ober
ev. 1. 4. 1». i» befferem Hause vo«
kleiner ruhiger Familie (• Personen)
davernd gesucht. Off. mit Preis,
angabe gefl. an die Geschäftsstelle
»nter A. 3844 z« richten.

r gut möblirte
Zimmer

m« ob« ohne Pension zu »et « .
321t Luifenftratze 38 2.

Antike Möbel
»»ch Porzelane , Biber , Wstp-
sache» ». s. » . kauft pt  höch¬
sten Preisen Müller » Gr . Hirsch-
graben 32, Kranksmt a . M gegen«
über Doethehavs 7SS.

Buch~
von Dr . Retau mit vielen Abbi^
bangen, statt M .50 »ar SR1.80

Buchvarfand (Elfner,
Stuttgart , Schloßstr. 91  ß.

Hnjeigen
erbitten wir uns bis spätestens
10 '/* Uhr vormittags



*t . 20*
- *>■ Bi» »■d-gP»>-

Schöne Ganse
Junge Enten

Hahne
empfiehlt 5

A. Grimm, Oberursel
Lppsieinerstraße*3. Tel. 804

IGrundstücks Verstsigerung!
im Gasthaus zur Goldenen Rose dahier.

Lngl . und sranz.

Sprachunterricht
«achhllfe itlr Schüler in ä
Fächern. Vorboeeitung f*r MU-
unqev r .nj. Freiw. T,ll »rts» « «

« . Dannhof,
Staat !, gepr. « prachlchverin

Hötzenst-uße 38.

Freitag , den 30. August 1818, adend, f Uhr versteigere ich
im gefl. Aufträge der Erde« der verstordenen Frau I . Loui» weil Ww.
Charlotte ged. Erenz von hier die im Drundduche de» Kgl. Amtsgericht
»on Bad Homburg in Band 21 Artikel 1031 angetragene« und nachbe-
zeichnete» Grundstücke öffentlich freiwillig unter günstigen Bedingungen
an de« Meistbietenden.
1. Ktdl. 6 Parz. 157 Acker die untersten Rödernpesen hält 5 er 95 qm.
2.
3.

11 ar 88 qm.
4 er 51 qm.

4. 3l

5.
0.

31
31

Wer reinigt
SeMestem

7.
8.

27
2/

und arbeitet Matratze« auf?
Offerte« unter W . 3910 an die
Geschäftsstelled, Blt.

9
10.
11.
18.
13.

21
8

30
80
10

Gut erhaltene

458 Acker daselbst
1,8 Acker daselbst
59 Ackeri« Henchelheimerhnhlseldmit

4 tragfähigev Obstböumen „ 9 ar 96 qm.
60 rechts de» TaunenwaldSallee „ 16 ar 68 qm.
61 nächst dem Ferdinandsgarten - 25 «r 60 qm.

Zniammen: 62 ar 24 qm.
117 Acker auf dem Buchhölzer hält S ar 4» qm.
117a Acker daselbst nächst der Lachen-

meierfchen Gärtnerei >, 11 « 42 qm.
23 Acker ans der Platte „ 15 at 09 qm.

138 Riese die Schmidtwiesen * 17 « 58 qm.
95 Wiese die Langewiesen „ 16 ar 69 qm.
97 Wiese die Langewiese« „ 10 ar 87 qm.
28 Wiese die Wiesenbornwiesen „ 4 ar 34 qm.

Karl Knapp»
Auktionator und Taxator.

_ 29. August 1918

Ans die gelbe« Nolbezngsschetm
»ecke« »erteilt:

a« 30. Angust vor« . 7—1« Uhr je 1 Etr. Brannkshlendriketts auf Rr.
3051—3200, bei Frau Hetlinger , Haingasse« r. 1»

Ale Heizstoffe stir de» Winter anfhebe«.
891« Ortskohlrnstt ^ le.

Gilte Existenz!
auch als Nebenbeschäftigung-

Filialbetrieb eine» gröwerwi Institutes
in Bad Homburg sofort zu verkaufen.
Gute Erwerbsmöglichkeit für Pensionäre od«r
Kriegsbe ĉhädigt«.

Offert, bitte unter N« S . 3898 an die
Gesch. 4s. Blattee.

Frankfurt
Ä . M.

Kinderbadewanne
1 eintür. Kleiderschrank
j« verkaufen. Zu erfragen in der
BeschäDstelleu. 3701._

Kriegsbeschädigter
sucht gebr.  8906

Fahrstuhl
(Selbstfahrer)

billigst. Offerten unter 0 . 7857 an
D. Frenz , Au«.-Exp. Mainz.

Nachlaß -Versteigerung
Areitsg» 30. « sguft 1918 nschm. 2 Uhr

Kunstcjewerbefdiule
^Beginn 9es Wintersemesters 16. September
Meldungu.Auskunft beim Direkt.Prof.Lahmer

neue fflainjerflraöe 47.
General - Versammlung

des

NhliltS
Madchkll

bei guter Behandlung und
Verpflegung gesucht. 2909

Vorzustellen
Bahnhsfswirtschast.

beginnend versteigere ich im gefl- « nflr. qe im S . ale "3urGolde »en
Rose" dahier nachstehende gut erhaltene Möbelstücke öffentlich frei¬
willig gegen sofertige Barzahlung:

2 »allst, pol. » uschelbetten mit prima Rsßhaareinlaqe «nd
Federdeckbette», 2 Nachtschränkchenmit Warmnrplatte, 1 Büffet
in Lichen. 1 Diva«, 1 tinzel p»l. Bett mit Roßbaarmatraze. 1
zweitür- Kleiderschrank, 1 Atscheschränkchen mit « armorplatte
1 m»d. Cdlinderbüreaux mit Jalousien und Zügen, 2 Spiegel, 1
Ledersessel, 1 eis. Bettstelle, 1 Küchenschmnk, 1 »v. Dich. 1 pol
mod Ausziehtisch, 1 Triumphstuhl 1 Rohrsessel. 1 Srtzbadewanne,
1 pol zaeiderstock. 2 eintür. Kleiderschrtnke,! Lhaiselongue, 1 D cke
1 Salongarniiur mit Seidendezug. einige Ehristofie.Gegenstande,
1 weiß. Aachtschräukchen mit Marmorpl., »ersch- « inzelbrtten, 1
Bioline mrt Kallen. 1 Zierschränkchen. 1 Waschtisch mitt Spiegel,
Tische, eine Partie Tapete», einige Glatt « »rhcinge, » usstellsachen,
Haus- nnd Kllcbengerüte aller Art und »iele» ungenannte.

Zweigvereins Vaterländischer Franen-Vereine
Bad Homburg v. d. H.

Mittwoch , am 11. September 18, naiha.S 'ljUhr,
— im , , Hotel Adler “ . —

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und B #ohnungsablage der Jahre 1915/16 u«d 17
2. Kassenbericht mit Antrag auf Entlastung.
3. Neu - und Ersatzwahl des Vorstandes.
4. Mitteilung über Krippenrerlegung.
5. Besprechung der Anträge upd der Kriegsfürsorgetätigkeit.

Ein Haus - oder ein
Zimmermädchen

per sofort gesucht 3794
VMs Vetter

Kaiser Friedrich-Promenade 59.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator.

Besichtigung von vormittags 9 Uhr ab. _ 3911

'Hieran anschliesaend:

Generalversammlung des,,Kreis verbanden
im Obertaunuskreis“

Für 1. Oktober
ei« dranes, faudere«

Mädchen
für Küche und Haarardeit gesucht.

Dr. Friedlieb»
3903 B,r » heenstrahe 47.

HaosfMer Bad Homburg.
Samstag de« 31. » u«rrst, abends 81/«Uhr

Speretten-Gastspiel
von Mitglieder» des Mainzer Stadttheaterr

Zum ersten Male!

Junges Mädchen
zur Hilfe rm Haushalt und Geschäft
gesockt. 37713 . Weitzhaupt

Schirmgeschäft.

5ciWsr ;waIämääeI

— nachmittags 5 Uhr. —
Tagesordnung:

1 Geschäftsbericht und Reohnungsablage der Jahre 1915/6 und 17.
2. Kassenbericht und Entlastung.
3. Neuwahl des Vorstandes . ,
4. Besprechung und Hinweis auf Mitarbeit mit dem Kreiswohl

fahrtsamt.
5. Besprechung und Bestätigungen der Anträge und Zuwendungen,
ß! Kurze Besprechung der Kriegsfürsorgetätigkeät.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 23 . August 1918.
Die Vorstandsdamen und eventuell 3 Delegierte wollen

die Fahrpreisermässigungsscheine durch die Vorsitzenden der ein¬
zelnen Zweigvereine sich ausstellen lassen.

Der Schriftführer Die Vorsitzende
3833 H. L. Wüst.  Frau von Marx.

längt»
MWtklin

gesucht. Vff. u H K.  8888

Operette in 3 Akten vau August Neidhart. Mnfik van Lev Jeffel
Musikalische Leitung: Kapellmeister Bertold Sander.

Spielleitung : Heinz Bräf.
Preise der Plätze

Pw « eninmvl. ,e «.00.- I . Rangloge 5.90.- Parkettloge4.0S.
Snerrsttz4.00. — N . Rangloge 3.9» — Stehplatz2.50.

IH . « a», res. 1.40.— ©«herie 75 — 3133
Kilitlr Srmätzigun, ^ verka. f im » - rhan-7 Adr Anisna dnnktlich71/* Uhr Sude 10 Uhr.

Wohnung
ne, hergerichtet3 große Zimmor
mit Zubehör an nicht zu große
Familie sofort zu vermieten
(Preis M 450 « )
3913 Luifenstraste 34.

Die

Grummetgras¬
versteigerung

4Jimmtr
in den Kuranlage» ist genehmigt
worden.

Bad Homburg, 29. Aug. 1913
Kur- u. Badeverwaltung.

mäddien
für alle Hausarbeiten für fof,rt
gesucht. 8907

Frau Friedrich Dusch»
Frölingstr. 7._

Küche u Zubehör per 1. Okt
zu »ermieten. 3?»o

Luisenstr. 159
Zu erfr. Lange Meile 12.

-

Radfahrer
Ummerwohnung endlich  erreicht

Lehrling
Danksagung.

für sofort gesucht. Zum Preise
»on 450 M . Offerten u. D 34»b
Geschäftsstelle.

für ei» hiesige» Kaufmännische»
Büro gesucht.

Offerten nnter M 3990 an die
Geschäftsstelle. _ _

3—4

Zimwewohnung

Für die. vielen Beweise herzlicher Teil»
nähme bei dem Hinscheiden meines heben
Gatten, Bruders und Schwagers und für die
schönen Blumenspenden sagt herzlichen Dank.

Bi« deste und billigste Aederderei'
fung ist mein Militärreifen » bv
stehend aus einzelnen Federn. Keim
Erschütterung und Beschädigung d«
Räder mehr. Preis per Garn. »Ummerwohnung 85.- Ebenfalls Spiralfederrns-,

O v _ Perfekt , Preis per Paar M15 .^
« »»PackungM . 1.— gegen Lachf
Mttlett. fflerfabrik, ßallk tl

Schließfach 22. m

Ga», » a». eleW. Acht mit a&m
Zndedär zu »ermieten. 299«

Sudroigstrahe 4.

mit Bad, elektr. Licht uud Zndehör
ru nerm. Näh. GeschästSst. u. 3821

Möbliert-
3—5 Zmmwohm»-

Bad Homburg v. d. H., 29. 8. 1918

Elisabeth Hansen Wwe.

«roste helle
Werkstatte

auch als Lagerraum od. Wafcha-
rei geeignet sofort zu vermieten ent.
mit 3 Fimmorwohnung . Zu
ersr. u. 3905 an die Geschäftsstelle.

M-  SM»

Haus in Kirdorf
mit Küche u. 2—1 Mansarde
zu mieten gesucht Offerten
unter F. »917 an die « e-
fchäftsstelle ds » I

ffl, Ä»  sü , den mn.. igcĥ O. « ,a,  Drua and

»it 3 » »l » Zim» »lw»hVu»g«n
und großem Nutzgarten unter gllnsi.
Bedingnngenz« verkaufe ». An-
frage» »nt«r V. »5^ an dre Ge.
lch tikSsteü» diese» Blattes.

' « erlag Gchadr- S »chd»»ckerei« ad

approbierter Kammorjäge'
Oberursel i. T., Marktplatz3

belesen
»» Lsittzjt sich z« st
sM . Lngchiefdr noch d«
Müaode » je N«
Wmchen, « chm ra.
OM « « im gauzon «h » ai

Homburg ». d. Lüde.
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